
Zusammensetzung
1 ml (= 20 Tropfen) Emulsion enthält:
Wirkstoff:
Phytomenadion (Vitamin K1)  20 mg

Darreichungsform und Inhalt
Packung mit 10 ml Emulsion zur Einnahme in Tropfflasche aus Braunglas.

Anwendungsgebiete
Gesichertes Anwendungsgebiet für KA-VIT® Tropfen ist ausschließlich die Therapie von Vitamin K 
Mangelzuständen sowie die Prävention von Vitamin K-Mangelzuständen, die ernährungsmäßig nicht 
behoben werden können. Dazu gehören: Vitamin K-Prophylaxe bei Neugeborenen unmittelbar nach der 
Geburt; Vitamin K-Prophylaxe bei Patienten mit Risikofaktoren für die Entwicklung eines Vitamin KMan-
gels, sobald der Quick-Wert unter die Normgrenze abfällt bzw. der INR-Wert über die Normgrenze 
ansteigt; Vitamin K-Therapie bei Patienten mit Vitamin K-Mangelblutungen, die zumeist mit einem Quick-
Wert unter 10 % bzw. einem INR-Wert ≥ 5 einhergehen. Die Vitamin K-Mangelblutung kann durch einen 
echten Vitamin K-Mangel oder durch eine zu hohe Dosierung von Cumarinderivaten verursacht sein.
Hinweise auf Risikofaktoren für einen Vitamin K-Mangelzustand
Risikofaktoren sind bei Neugeborenen und Säuglingen: Einnahme von bestimmten Arzneimitteln (Anti-
konvulsiva, Tuberkulostatika und Cumarinderivate) während der Schwangerschaft und Stillzeit; Früh- und 
Mangelgeburt, komplizierte Geburt, später Fütterungsbeginn, ausschließliche Muttermilchernährung 
und unzureichende Fütterung.
Risikofaktoren sind beim Säugling, älteren Kind und beim Erwachsenen: Malabsorptionssyndrome, 
parenterale Ernährung, Cholestase (Gallengangsatresie, Alpha-1-Antitrypsinmangel, Mukoviszidose, 
Cytomegalie-Virus-Infektion, Verschlussikterus); Pankreaserkrankungen, A-ß-Lipoproteinämie, Therapie 
mit Antibiotika (insbesondere Cephalosporine), Sulfonamiden oder Salicylaten.
Hinweise auf Mangelerscheinungen
Vitamin K-Mangelerscheinungen können entweder durch einen echten Mangel an Vitamin K (z. B. ali-
mentär oder resorptiv) oder bei therapeutischer Anwendung von Cumarinderivaten oder durch verschie-
dene Inhibitoren der Vitamin K1-Epoxidreduktase hervorgerufen werden. Sie äußern sich klinisch in Form 
von Blutungssymptomen wie Hämatomen, Melaena (Teerstuhl), Hämaturie und Blutungen des ZNS.

Gegenanzeigen
Überempfindlichkeit gegen den Wirkstoff oder einen der sonstigen Bestandteile. 
Bei auf Cumarinderivate eingestellten Patienten, die zur Aufhebung der Wirkung dieser Verbindungen
KA-VIT® Tropfen erhalten, ist zu bedenken, dass sich die Gerinnungseigenschaften des Blutes ändern
und damit die Gefahr einer Thrombose entstehen kann, weil die gerinnungsfördernden Faktoren
schneller durch Vitamin K1 aktiviert werden als die gerinnungshemmenden Faktoren.

Für weitere Informationen beachten Sie bitte die Angaben in der Gebrauchsinformation.

KA-VIT® Tropfen
Vit. K1 Tropfen zur oralen Anwendung;   
Humanpräparat


